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Sonnabend, den 26.

3 9 haben durch die Aunng-Anzrigen jeder Art burger Zeitung, welche
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Tokalblatt iſt, anerkannt guten Erfolg.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer iſt am Mittwoch um
6 Uhr Abends in Groß Strehlitz eingetroffen und
am Bahnhofe vom Grafen Fſchirſchky Renard
empfangen worden. Se. Majeſtät fuhr in Begleitung
des Grafen durch die feſtlich geſchmückten und durch
Magneſiumfackeln beleuchteten Straßen, überall
jubelnd begrüßt, nach dem Schloſſe.
Der Beſuch des Kaiſers am herzoglichen Hofe
in Deſſau iſt für Montag, den 5. Dezember, definitiv
angemeldet worden. Der Monarch trifft an dieſem
Tage gegen einhalb 9 Uhr früh in Deſſau ein und
wird abends wieder abreiſen.

Die Einweihung der Kirche der Volksheil
ſtätte Grabowſee fand Mittwoch mittag in An
weſenheit der Kaiſerin ſtatt. Generalſuperintendent
Köhler hielt die Weiherede, Superintendent Thie
mann die Liturgie, Ortspfarrer Püſchel die Predigt.
An die Einweihung ſchloß ſich eine Beſichtigung
der Räume der Krankenanſtalt.

Der Bundesrat hat die Reichstagsreſolution
bezüglich der Selbſtbeköſtigung Unterſuchungs-
gefangener und ſolcher Strafgefangener, deren
Handlung keine ehrloſe Geſinnung bekundete, abge
lehnt, dagegen diejenige Reſolution, welche einheit
liche Beſtimmungen über die Zuchthaus und
Gefängnisarbeit im ganzen Reiche fordert, dem
Reichskanzler überwieſen.

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt der
Geſetzentwurf wegen Beteiligung des Staates an
der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia zugegangen,
wonach die Regierung ermächtigt wird, von der
Dresdener Bank Hibernia Aktien im Nennbetrage
von insgeſammt 22 552 800 Mark zu erwerben und

Wir heiraten!
Humoreske von H. von Gabain.

(Nachdruck verboten.)

„Jch beklage das Mißgeſchick, meine Gnädige,
das mich in einem Augenblick Jhrer Geſellſchaft
beraubt, wo ich zum erſten Male in meinem langen
Leben des Hochgenuſſes teilhaftig wurde, eine Dame
kennen zu lernen, die eine rühmliche Ausnahme
ihres Geſchlechtes iſt. Geſtatten, gnädige Frau, daß
ich Jhnen das Gepäck herausreiche und es einem
Dienſtmann übergebe?“

„Und Sie verſpäten ſich dann einer Frau wegen
Nein, danke, das wäre zu viel verlangt!“

„Jch habe ja auch mein Ziel erreicht. Nach
dieſer genußreichen Stunde ſteht mir etwas Ent
ſetzliches bevor

„Ach, ich bedauere aufrichtigl Daher auch die
böſe Laune? Mit einer leichten graziöſen Ver
beugung eilte ſie über den Perron und verſchwand
im Empfangsgebäude.

„Jch muß in Erfahrung bringen, wer ſie iſt,“
brummte Salten, ſich die heiße Stirn wiſchend.
„Teufel noch mal, das famoſe Weib hat mich ver
rückt gemacht. Ja, ja, es gibt noch Ausnahmen
von der Regel, aber man kann ſie mit der Laterne
ſuchen, und wenn ſie gefunden ſind, huſch, hat ſie
ſchon ein anderer weggeſchnappt. Das muß ja ein
wahrer Barbar ſein, wenn er ſolch ein Prachtweib
ſchlecht behandelt.“ Mit langen, wüchtigen Schritten

858 Mann und z
der Truppen am Kai erfolgte in der üblichen feier

zu dieſem Zweck einen Betrag von 69 500 000 Mark
zu verausgaben.

Die Kanalkommiſſion des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes will die zweite Leſung der Vorlage
neben dem Plenum erledigen. Es ſind Abend-
ſitzungen vorgeſehen.

Das neue preußiſche Schulunterhaltungsgeſetz
iſt angeblich im Kultusminiſterium fertiggeſtellt
worden und ſoll bald nach Neujahr dem Abgeord
netenhauſe vorgelegt werden.

Gouverneur Leutwein wird am heutigen
Sonnabend die Leitung der Gouvernementsgeſchäfte
an General von Trotha übergeben, um dann am
30. d. Mts. von Swakopmund aus die
anzutreten. Er wird vorausſichtlich Ende ezember
in Hamburg eintreffen.

Wie aus Hamburg gemeldet wird, ging am
Dienſtag mit dem Wörmanndampfer „Profeſſor
Wörmann“ ein neuer Truppentransport nach
Südweſtafrika ab, beſtehend aus 23 Offizi

lichen Weiſe. Der Kommandierende General von
Bock und Polach richtete herzliche Abſchiedsworte an
die Truppen, ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer
und verlas dann folgendes Telegramm der Kaiſerin
aus Plön: „Da ich erfahre, daß heute wieder ein
Truppentransport von Hamburg abfährt, mögen
ſie dieſem meine Segenswünſche mitteilen Gott
behüte ſie; möge das Gebet dazu beitragen, daß ſie
glücklich wieder in die Heimat zurückkehren. Auguſte
Viktoria.“

(Südweſtafrika.) Generalleutnant v. Trotha
meldet: Am 22. d. Mts. 4 Uhr früh griffen etwa
250 Witbois angeblich unter Hendrik Witboi und
Manaſſe Kub an, das Hauptmann Ritter mit ein
einhalb Kompagnien, einer halben Gebirgsbatterie
beſetzt hielt. Oberſt Deimling, der mit einer Kom
pagnie, einer halben Gebirgsbatterie früh um
6 Uhr eintraf, fand die Kompagnie Ritter bereits
im Gefecht. Nach mehrſtündigem Kampfe wurden

durchmaß er den Platz, die Ledertaſche am langen
Riemen über die Schulter geworfen.

„Jſt ein Wagen aus Maltau da?“ fragte er
einen Unterbeamten.

„Ja wohl, der Landauer erwartet die Herr
ſchaften.“

„Unſinn!“ brummte Salten. „Meinetwegen
ſolche Umſtände zu machen! Ein Jagdwagen hätte
auch genügt! Na, Fritz will ſich als grand seigneur
aufſpielen. Er ſoll es nur, mir ſind meine ſtillen
vier Wände und die Ruhe mehr wert. Donner-
wetter, das ſieht ja aus, als wenn die Fürſtin von
Marokko erwartet würde. Es fehlt bloß noch, daß
er ſich einen Mohren verſchreibt.“ So ſich in ſeine
altgewohnte Laune hineinredend, trat er an den
Kutſcher, um ſich zu vergewiſſern, ob es auch die
Maltauſche Equipage ſei. Aber bevor er noch ein
Wort geſprochen, bog ſich eine Dame aus dem
Fond, leicht mit dem roſa Sonnenſchirm winkend.

„Jch ſehe Sie ſo ſuchend umhergehen, mein
Herr rief ſte, „wollen Sie etwa auch über Land?
Es iſt nichts fataler, als wenn die Wagen ſich ver
ſpäten. Aber“, fuhr ſie mit einem verſchmitzten
Lächeln fort, „vielleicht machen wir keinen großen
Umweg. Nicht wahr, Kranzke, der Herr würde
nichts dagegen haben

Der Kutſcher nickte, untertänig den Hut ziehend.
Salten war in der peinlichſten Verlegenheit.

„Gnädige Frau ſind ſehr liebenswürdig“, ſtot
terte er wie auf Kohlen ſtehend, „ich kann gut die
halbe Meile zu Fuß gehen.“

November 1904. 8. Jahrg.
die Witbois zurückgeworfen und flohen, verfolgt in
der Richtung Rietmont.

Ztalien. Der Papſt empfing während der letzten
Woche wieder 10 franzöſiſche Biſchöfe, die über die
Lage der katholiſchen Kirche in Frankreich berichteten.
Die meiſten bezeichneten die Kündigung des Kon
kordats als eine ſchwere Gefahr für die katholiſche
Kirche infolge der zunehmenden religiöſen Gleich
gültigkeit der Maſſen. Es verlautet, der Papſt
werde für den Fall der Kündigung des Konkordats
die völlige Trennung von Staat und Kirche fordern
und ſogar den Gebrauch der bisherigen Kirchen
ablehnen, falls dadurch ſeine Unabhängigkeit beein
trächtigt wird.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Auf dem nordmandſchuriſchen Kriegsſchauplatze

herrſchen 25 Grad Kälte. Dieſe Tatſache genügt,
um alle Vermutungen und Phrophezeiungen, daß
ein allgemeiner japaniſcher Vorſtoß e
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Kälte, die das Hantieren mit den eigenen Geſchützen
und Gewehren unmöglich macht, in ihren Erdhöhlen
einigermaßen Schutz und Sicherheit vor dem Er
frieren finden. So lange nicht eine erheblich mildere
Temperatur eintritt, müſſen neue größere Aktionen
als ausgeſchloſſen betrachtet werden.

Auch vor Port Arthur iſt die Lage im weſent
lichen unverändert. Japaniſche Berichte beſtätigen,
daß gleichzeitig mit dem Torpedobootszerſtörer
„Raſtoropuy“, der in Tſchifu, wie es jetzt eißt, aus
Mißverſtändnis verſiegelter Petersburger efehle, in
die Luft geſprengt wurde, drei andere ruſſiſche
Torpedobootszerſtörer den Hafen von Port Arthur
verließen. Alle drei wurden von japaniſchen
Kreuzern verfolgt, beſchoſſen und in den Grund
gebohrt. Bis auf vier Mann der Beſatzung eines
Torpedobootszerſtörers ging mit den ruſſiſchen
Schiffen die geſamte Mannſchaft unter. Jn dem
Kampfe wurde der japaniſche Kreuzer „Matuſchima
durch einen ruſſiſchen Torpedo erheblich beſchädigt.

„Jn Lackſtiefeln, den chapeau claque auf dem
Kopf, die Reiſetaſche über der Schulter das wäre
doch zum Lachen! Nehmen Sie ruhig neben einer
verheirateten Frau Platz, der es zur beſonderen
Freude gereicht, ſich jrevanchieren zu können.“ Sie
deutete mit einer graziöſen Handbewegung auf den
leeren Platz im Fond.

„Gnädige Frau, ich weiß wirklich nicht, wo
durch ich ſo viel Güte verdient habe l!“

„Wodurch? Jch will es Jhnen ſagen. Sie
zeigten Teilnahme für mein ſchweres Unglück“,
flüſterte ſie, nun wieder elegiſch geſtimmt. „Wahre
Freundſchaft tut ſo wohl, und wie ſelten iſt ſie
zu finden

„Wenn ich Jhnen helfen könnte, mein Herzblut
gäbe ich daruml“

„Dann würde ich wohl kläglich zu Grunde
gehen“, ſeufzte ſie, „denn ſie haben es ſelbſt geſagt,
ein undurchdringlicher Panzer, Schnee und Eis
waſſer, lagern darüber.“

„Seit ich in Jhre Augen geſchaut,
Frau

„Still, um Gotteswillen, mein Mann iſt ein
Raufbold, ein Schütze comms il kaut, er trifft das
Zentrum auf 100 Schritt, obgleich ihm ein Auge fehlt.“

„Es wäre mir eine Genugtuung, ihn völlig
blind zu machen, ich ſchieße auch gut.“

„Nein, nein, ich trage mein Geſchick um meiner
ſüßen Kinder halber. Alſo bitte, nehmen Sie Platz.

„So geſtatten Sie, daß ich die nötigſte Höf

gnädige



Lokales und Provinzielles.

Annaburg. In der am Donnerſtag Abend
abgehaltenen Verſammlung der Hausväter hieſiger
Schulgemeinde, in welcher die Errichtung der von
der Königlichen Regierung geforderten 10. Schulſtelle
und Beſetzung derſelben mit einer Lehrerin zur
Verhandlung ſtand, wurde nach einem Vortrag des
Herrn Rektor Jähnig, welcher an Hand ziffern
mäßigen Materials die Errichtung dieſer Stelle als
eine Notwendigkeit nachwies, beſchloſſen. „Bei der
Regierung anzufragen, ob der Gemeinde für die
jetzt von einer Lehrerin proviſoriſch verwaltete achte
Lehrerſtelle ein Lehrer überwieſen würde, wenn die
Hausväter Verſammlung die geforderte 10. Schul
ſtelle als Lehrerinſtelle genehmigt.“ Die Gegner
dieſes Beſchluſſes befürworteten ebenfalls die Er
richtung der geforderten Stelle, aber nur mit Lehrer
beſetzung; ſchon aus finanziellen Rückſichten, da der
Gemeinde eine weibliche Lehrkraft gegenüber der
männlichen pro Jahr 130 Mk. mehr koſtet und die
Steuerzahler nicht noch mehr belaſtet werden könnten.
Angeführt ſei noch, daß der Schuletat gegenwärtig
16000 Mark beträgt.

S Annaburg. (Militäriſches.) Leutnant Späatz
an der hieſigen Militär Knaben-Erziehungsanſtalt
wurde an die Unteroffizierſchule in Treptow a. R
verſetzt. An ſeine Stelle tritt Leutnant Künzel,
bisher an der Unteroffizierſchule in Treptow a. R.

Betreffs der Notiz in Nr. 134 Wahl des
Herrn Mühlenbeſitzers Klauſenitzer in den Schul
vorſtand“ erklären wir, 1.) daß dieſe Notiz nicht von
uns verfaßt iſt, dieſelbe uns vielmehr aus unſerem
Leſerkreiſe zugegangen iſt 2.) wir auch nicht die
Abſicht hatten, mit dieſer Notiz auf die kinderloſen
Hausväter hieſiger Schulgemeinde „zu beißen“. Dies
zur Beruhigung und Abwehr etwaiger perſönlicher
Angriffe. D. Red.
S Der Winter hat uns ſeine Viſitenkarte
überreicht Flur und Wald waren am Freitag
morgen mit einer leichten Schneedecke überzogen.

Die Zahl der land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften in Deutſchland beträgt insgeſamt 18 426.
Sie zerfällen in 12 549 Spar und Darlehnskaſſen,
1767 Bezugs Und Abſatzgenoſſenſchaften, 2531 Mol

kerei, 199 Milchverwertungs und in 1380 ſonſtige
Genoſſenſchaften

Annaburg. 00. (Advent!) Die Glocken des
Advents klingen am morgigen Sonntag durch Stadt

Lar 5 34 a t g Ki
er Geburt Unſeres Heilandes ein. Adventsſtim

mung zieht drum auch in unſere Herzen und Häuſer
ein, Friede und Freude und ſeliges Beglücken und
Wohltun ſind die Zeichen dieſer Zeit. Seien wir
in rechter Weiſe zu ihrem Empfange bereit und
richten wir bei allem Hoffen und Wünſchen, Bangen
und Sorgen für das nahende Weihnachtsfeſt, über
dem Lärm der politiſchen und ſozialen Ereigniſſe
und Fragen unſere Herzen und Sinne auf den, der
da kommt im Namen des Herrn und um des
willen das ſchönſte Feſt der Chriſtenheit gefetert
wird. Möge das neue Kirchenjahr uns reichen
Segen bringen für Haus und Familie, Gemeinde
und Staat; mit ſolcher Hoffnung, mit Gottvertrauen
und friſchem Mut laßt uns in daſſelbe eintreten
und dankbaren Sinnes dem Klang der Advents
glocken lauſchen und der frohen verheißungsvollen
Botſchaft, die ſie morgen hinaustragen in alle Welt,
wo das Evangelium vom menſchgewordenen Gottes
ſohne verkündet wird. t
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Meinlichkeit nicht länger aus den Augen laſſe.
Name iſt von Salten.“

Ein gut geſpielter Ausruf des Erſtaunens folgte.
„Von Salten? Nein, dieſes köſtliche Zuſammen

treffen Sie wollten wohl nach Maltau?“
„Ja, aber was erregt in ſo hohem Maß Jhre

Heiterkeit, meine Gnädige?“
„Weil ich auch dorthin will. Meine Schweſter

Hulda iſt an Fritz von Salten verheiratet, Das
iſt Jhr Bruder, nicht wahr?“

„Charmanter Zufalll Jn der Tat, es iſt ſo!
Jch bin entzückt!
Nur ja nicht rief Hedwig von Gribowska,
ihm ängſtlich die Hand entziehend, die Salten er
faßt hatte. „Mein Mann iſt auch da, er darf nicht
ahneint, daß wir Freundſchaft geſchloſſen haben er
iſt ſchreckhaft argwöhniſch und häßlich. Hu, Sie
werden erſchrecken! Kranzke, jetzt laſſen Sie die
Pferde tüchtig laufen, damit wir die verſäumte
Zeit einholent.“

Während der Fahrt trug die junge Frau ſo zu
ſagen allein die Koſten der Unterhaltung, und es
geſchah mit ſo viel Humor und Anmut, und ihr
Lachen klang ſo ſilberhell, daß Salten im ſtebenten
Himmel zu ſchweben glaubte und meinte, ein Engel
ſänge ihm irgend eine Hymne vor. Nur einmal
fragte er nach dem Namen des Mannes, der es
gewagt hatte, dieſe ſeltene Blume zu pflücken, dann
verfiel er wieder in ſelige fröhliche Träume.

/Sehen Sie Herr von Salten, dort auf der
Dreppe ſteht das junge Ehepaar,“ rief Hedwig mit

dem Stock ihres Schirmes nach dem ſtattlichen

ruhig, mit reſignierter Miene

Falkenberg, 21, Nov. Wie alljährlich, ſo herrſcht
auch in dieſem Jahre im Monat November auf
unſerm verkehrsreichen Bahnhofe ein ſehr reger
Perſonenverkehr; die „Sachſengänger“ kehren ein
zeln und in langen Sonderzügen in ihre Heimat
zurück. Den Zugvögeln gleichend, erſcheint im Früh
linge das fahrende Volk mit Kind Und Kegel und
kehrt nach einem arbeitsreichen Sommer Und Herbſte
in den fruchtbarſten Gegenden der Provinz Sachſen
beim Nahen des Winters in die alte Heimat Schle
ſien, Ruſſtiſch-Polen und Galizien zurück. Jnfolge
der Leutenot auf dem Lande ſind dieſe anſprüchs
loſen Arbeitskräfte beiden größeren Gutsbeſitzern
auch in hieſiger Gegend ſehr geſucht, und die meiſten
haben ſchon wieder für das kommende Jahr einen
neuen Arbeitsvertrag mit dem alten Lohn und
Brotherrn abgeſchloſſen.

Torgan, 23. Nov. (Fahrläſſige Tötung.) Der
Gutsbeſißer Wilhelm Eimecke aus Neiden, deſſen
jährige Tochter, als ſie ihrein Vater beim Dreſchen
behilflich war, von der Transmiſſton der Dreſch
maſchine erfaßt und zu Boden geſchleudert wurde,
wobei ſie einen tötlich verlaufenen Schädelbruch er
litt, wurde von der hieſigen Strafkammer geſtern
wegen fahrläſſiger Tötung zu einer Woche Ge
fängnis verurteilt.

Torgaun, 24. Nov. (Unſeliges Spiel.) Beim
Aufhängensſpielen erlitt geſtern vormittag der 15
jährige Fleiſcherlehrling Bader einen jähen Tod.
Während er ſich aus der Schlinge zu befreien ſuchte,
trat ein Bruch des Halswirbels ein und führte
ſeinen ſofortigen Tod herbei. Als man ihn auffand,
waren die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
leider erfolglos

Wittenberg, 23. Nov. (Ein zerſprungenes
Goldſtück.) Einer Poſtbeamtenfrau in der Neu
ſtraße wurde heute vormittag von einem Berliner
Hauſierer der Stoff zu einem Kleide für 18 Mark
angeboten und für 8 Mark aufgeſchwatzt. Die Frau
bezahlte mit einem Zehnmarkſtück (auf das ſie
2 Mark heraus bekam), das dann aber dem Hau-
ſierer in der Hand, wie mitten hindurch geſchnitten,
zerbrach. Jetzt erhob der Handelsmann ein La
mento, hielt ſich für betrogen und nahm, da ſich
die Käuferin zu nichts verſtehen wollte, die Hilfe
und den Rat der Polizei in Anſpruch, die zunächſt
feſtſtellte, daß das Goldſtück echt iſt und ihm den
Rat gab, das zerbrochene Stück der Münze in
Berlin zu präſentieren, welche dasſelbe gegen ein
neues Goldſtück umtauſchen würde.

S Sa s Belgern, 3kleine Mädchen an ſich gelockt und zu unſittlichen
Zwecken mißbraucht hat, was erſt entdeckt wurde,
als man die beiden Würmchen tags darauf hilflos
im Straßengraben liegen fand, wurde zu elf Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Stzenroda. Ein ungeſtümer Liebhaber ging
in der Nacht zum Montag, als er den ihm ab
holden Gegenſtand ſeiner Verehrung, eine hieſige
Bürgerstochter, von einem älteren Handelsmann
namens F. auf ihrem Heimweg beſchützt ſah, aus
Aerger darüber zu Tätlichkeiten über und verletzte
dieſen mit einen Meſſer nicht unerheblich im Ge
ſicht. Für den rabiaten Verehrer dürfte die Ange
e noch ein gerichtliches Nachſpiel zur Folge

aben.
Dobxilugk, 23. November. Tot aufgefunden

wurde am vergangenen Donnerſtag früh in der
Nähe der Glashütte „Johannahütte“ in Schönborn
bei Dobrilugk dicht an der nach Tröbitz führenden
Straße der Kohlenarbeiter Nuſche, gebürtig aus

Landhaus zeigend. „Nun, bitte, ſtecken Sie Jhre
gewohnheitsgemäße Miene auf und zeigen Sie ſich
mir gegenüber fremd.“

Der Wagen hielt, die junge Frau ſprang leicht
füßig heraus und flatterte wie ein tändelnder Falter
die breite Treppe hinauf.

„Jch bringe Euch einen Herzkranken,“ flüſterte
ſie nach der erſten Begrüßung; „nicht wahr, Jhr
verderbt mir nicht den Spaß. Jch bin nämlich mit
Onkel Nikolaus verheiratet, dem ich gleich ſeine
Rolle klar machen werde, habe vier Kinder Bſt,
kein Wort, Schwager! Dein Bruder iſt auf dem
beſtem Wege, ſich bis über die Ohren in mich zu
verlieben. Du kennſt meine Schwäche für Sonder
linge.“ Ein melodiſches Lachen, und ſie war im
Hauſe verſchwunden.

„Grüß Dich Gott, Hedchen!“ rief ein alter,
pockennarbiger Herr und ſtreckte der luſtigen Witwe
beide Hände entgegen.

„Onkelchen ich brauche für einige Stunden einen
Mann. Willſt Du die Rolle übernehmen Kein
„aber“ und „warum“, wir tun ein gottgefälliges
Werk damit. Du haſt weiter nichts zu tun, als
Dich grimmig eiferſüchtig zu ſtellen, wenn Salten
mich durch Blicke auszeichnet. Unſere vier Kinder
ſind in Berlin zurückgeblieben. Nachher ſprechen
wir weiter darüber.“ Hedwig hatte das Kapot
hütchen abgelegt, die Handſchuhe von den Fingern
geſtreift und ſtand nun neben dem alten Herrn,

Hpandan. Eine Zwangsver

Gahro Kreis Luckau, wohnhaft in Schönborn. Nach
den angeſtellten Ermittelungen iſt Nuſche mit einem
polniſchen Arbeiter in Streit geraten, dann iſt es
zu Tätlichkeiten gekommen, wobei Nuſche erſchlagen
wurde. Hierauf hat der Mörder ſein Opfer etwa
80 100 Meter von der Tröbitzer Straße in den
Wald geſchleift. Kinder fanden die Leiche. Der
Mörder iſt flüchtig.

Cottbus, 21. Nov. Jm benachbarten N. wollte
kürzlich eines morgens ein junger Mann eine Maus,
die er in der Falle gefangen hatte, töten. Er ging
dabei äußerſt vorſichtig zu Werke, und bewaffnete
ſich mit einer kräftigen Wagenrunge, um das Nage
tier zu erlegen, falls es der Katze, die ſchon auf
dem Sprunge ſtand, entwiſchen ſollte. Die Maus
wurde nun aus der Falle gelaſſen. Der junge
Mann, der befürchtete, daß ſie entkommt, ſchlägt
wuchtig zu und trifft die Katze. Während dieſe
tot am Boden liegt, iſt das Mäuslein natürlich
entwiſcht. Der Weber P., der in dieſen Tagen
an heftigen Zahnſchmerzen litt, bohrte mit ſeinem
Noppeiſen in dem hohlen Zahn herum. Anfangs
verſpürte er Linderung, dann aber ſtellten ſich noch
ſtärkere Schmerzen ein und am Freitag ſchwoll ſein
Geſicht ſo ſtark an, daß er ſchleunigſt den Arzt zu
Rate ziehen mußte. Dieſer ſtellte eine Blutver-
giftung feſt und traf geeignete Gegenmaßregeln

Lehnin. Beim Ausgraben einer Kartoffelmiete
ſtieß man hier auf die wohlerhaltenen Skelette eines
Mannes und einer Kuh. Es heißt, vor vielen
Jahren ſei ein Viehhändler in jener Gegend ermordet
und beraubt worden.

Vermiſchtes.
Ziegenhain (Weimar-Eiſenach), 21. November.

Der hier gewählte ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter,
Buchdruckereibeſitzer Grotſcher, hat es vorgezogen,
die ablehnende Antwort des Großherzogs auf ſeine
Wahl nicht abzuwarten. Er hat nachträglich die
Erklärung ebgegeben, daß er die Wahl nicht an
nehme. Somit hat eine Neuwahl ſtattzufinden.

Freienwalde a. O. Am Sonntag Nachmittag
verſuchte ein Arbeiter K. in der Eberswalderſtraße
ſeinen 9 jährigen Sohn am Fenſterkreuz aufzuhängen.
Hinzueilende Nachbarn banden das Kind los und
nahmen ſich ſeiner an. Der Knabe ſoll Geld, welches
er von ſeinem Vater zum Bezahlen einer Sache er-
halten, unterſchlagen haben.

Bieter hat ein Gerichtsvollzieher am Dienstag in
einem einſamen Gaſthof in Brieſelang abgehalten.
Ein Gläubiger hatte dem Gaſtwirt, der ſein Schuld
ner iſt, das Jnventar und auch einen Teil des
Viehbeſtandes pfänden laſſen, und am Dienstag
ſollte alles an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Der Gerichtsvollzieher hatte ſich zur feſtgeſetzten
Stunde eingefunden und eröffnete die Auktion im
Beiſein weniger Leute. Niemand gab indes ein
Gebot ab. Die Erſchienenen waren ſämtlich Nach
barn des Gepfändeten und hatten beſchloſſen, die
Zwangsverſteigerung zu vereiteln. Der Gerichts
vollzieher mußte unverrichteter Sache heimkehren.

Vom Sthickſal ſchwer heimgeſucht wurde eine
Familie im Orte Flachsberg bei Solingen. Bei
einer früheren Typhusſeuche hatte ſie zwei erwachſene
Töchter verloren und bei der gegenwärtig herrſchen
den Seuche ſtarben wiederum zwei Kinder im Alter
von 10 und 12 Jahren. Sonntag iſt nun auch
die Mutter den Kindern in den Tod gefolgt. Der
unglückliche Ehegatte verfiel in Trübſinn.

„Mein Gatte Herr von Salten,“ ſtellte ſie
die beiden Herrenvor, als letzterer in Begleitung der
Hausfrau und ſeines Bruders über die Schwelle trat.

„Sehr gütig, Herr von Salten, daß Sie meine
Hedwig in Jhren Schutz nahmen,“ unterbrach Herr
von Gribowski die peinliche Pauſe. „Wem hätte
ich ſie auch lieber anvertraut, wie einem eiſenfeſten
Junggeſellen.

„War mir eine beſondere Ehre!“ Die Herren
ſchüttelten ſich die Hände. Man war etwas ver
legen, Fritz und Hilde verſtanden ſich nicht recht in
die angezettelte Komöde hineinzufinden, und auch
der Pſeudogatte rückte ſich räuſpernd an der ſchmalen,
ſchwarzen Binde, die das eine Auge bedeckte

„Hilda, komm, ich will mir Deinen Kron
prinzen anſehen, und dann geht es hoffentlich bald
zu Tiſche, denn ich bringe einen Wolfshunger mit,“
rief Hedwig, ſich an den Arm der Schweſter hängend.

„Halt, Hedi, Du bleibſt bei uns,“ fiel der alte
einäugige Herr ihr ins Wort, „habe lange genug
Deinen Anblick entbehren müſſen!“

„Aber Nikolaus ſchmollte die junge Frau,
Salten einen flüchtigen, verſtändnisvollen Blick zu
werfend, „Fritz wird Euch gewiß zu allererſt eine
Zigarre anbieten, und noch mehr Rauch ſchlucken,
dafür danke ichl Frage nur Herrn von Salten,
der wird Dir ſagen, daß ich faſt erſtickt bin.“

„Mach keine Scene,“ bat Fritz, der ſich kaum
noch das Lachen verbeißen konnte, „und wenn Du
es nur tuſt, um meinen Bruder, deſſen Rauch
paſſion ich zur Genüge kenne, nicht zu kompromittieren.

Fortſetzung folgt.

e
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Der älteſte bayeriſche Offizier iſt der charak
teriſterte Rittmeiſter und PremierBrigadier bei der
königlichen Leibgarde der Hartſchiere, Paul Pfeifer,

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 27. November

der vor 75 Jahren als gemeiner Soldat beim Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgot
2. Eevaurxlegers Regiment eintrat und vor 50 Jahren hierauf: Beichte und heil. Abendmahl.
zur Leibwache des Königs kam. Erſt in ſeinem Nachmittag: 1 Uhr Andacht.
75. Lebensjahr hat ſich der alte Herr vom Dienſt
entheben laſſen. Am 15. November hatte er ſein
95. Lebensjahr vollendet.

Von einem Schelmenſtreich, der des Humors

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.

nicht entbehrt, erzählt die „Volksſtimme“ in Groß
Hettingen. Der dort ſtationierte Gendarm hatte,
als er auf dem Rade eine Patrouillenfahrt an der
luxemburgiſchen Grenze unternahm, einen Deſerteur
erwiſcht; er brachte dieſen, nachdem er ihm Hand
ſchellen angelegt, nach GroßHettingen. Vor ſeiner
Wohnung ſtellte er ſein Rad ans Haus, um ſein
Pferd zu ſatteln und den Arreſtanten nach Dieden-
hofen zu transportieren. Während er im Stalle
beſchäftigt war, gelang es dem Verhafteten, ſeine
Handfeſſel zu ſprengen; raſch ſchwang er ſich auf
des Gendarmen Rad und fuhr der Grenze zu da
von. „Roß und Reiter ſah man niemals wieder.“

Der Chef der Feuerwehr als Brandſtifter.
Jn Shitoniag in Rußland wurden der Chef der

da. 1 T.

des Kantors

Am 17. Okt.

Geburten:
Fromm zu Schweinitz 1 T.

Am 26. dem Reſthüfner Friedr. Aug.
Am 27. dem Maurer Wilh. Graf zu

Eheſchließungen:
Schiepe zu Berlin mit der led. Louiſe Anna Zeiſig zu Schweinitz.

Sterbefälle: Am 1. Okt.: Marie Magarete, Tochter

Standesamts- Nachrichten von Ichweinitz

pro Monat Oktober 1904.

Am 23. Okt. der Loh

Paul Redlich zu Schweinitz, 7 J. A
Frieda Anna, Tochter des Hüfner Guſtav Bader daſ., 8 J.

Henriette Hellwig daſ., 71 J.

Am 30. Septbr. dem Schmiedemſtr. Albert
Am 2. Okt. dem Arbeiter Friedr.

Schunack daſ. 1 S. Am 13. dem Arbeiter Friedr. Panthen
Am 23. dem Bäckermſtr. Ernſt Bauer daſ. 1 T.

Schugk zu Dixförda 1 T.
Schweinitz 1 S.

daher bei größter Schonung der Wäſche Arbeit, Zeit und Geld
Die Wäſche erhält durch Dr. Thompſons Seifenpulver einen
angenehmen friſchen Geruch. Auch zum Reinigen der Hände
nach grober, ſchmutziger Arbeit und Scheuern beim Hausputz
giebt es kein beſſeres Mittel. Dr. Thompſon's Seifenpulver
kann daher jeder Hausfrau aufs beſte empfohlen werden. Es
iſt zu haben in den meiſten Drogen, Kolonialwaren und Seifen
geſchäften. Da minderwertige Nachahmungen angeboten werden,
achte man genau auf den Namen „Dr. Thompſon“ und auf die
Schutzmarke „Schwan“.

tesdienſt,

Ein ſalomoniſches Arteil fällt jede Hausfrau, die ſich
unter der großen Auswahl von Speiſefetten für „Palmin“
entſcheidet, denn dieſes hochfeine Pflanzenfett vereinigt die Vor
züge der Kuhbutter mit größter Billigkeit, iſt dabei weder Kunſt
ſpeiſefett noch Margarine, ſondern ein reines Naturprodukt und
muß zum Kochen, Braten und Backen als ein vollwertiger Erſatz
für Naturbutter angeſehen werden.

Markt Kalender.
Am 28. Nov. Km. in Jeſſen.
Am 30. Nov. Vm. in Herzberg a.

in Wittenberg.

gerber Max
E., Schweinem.

m 4. Okt.
Produkten Börſe.

Werliner Frühmarkt am 23. November. Weizen märk. 174,50

Feuerwehr, Brandmeiſter Oſſipow, und Oberſt
leutnant Abramowiſch wegen Brandſtiftung zu
3 bezw. 2 Jahren Zwangsarbeit verurteilt; beide
verloren Rang und Orden.
Eine große Gasexploſtonr. Aus Chicago meldet

ein Telegramm: Jn den hieſigen Gaswerken der
Peoples Gas Company explodierten fünf Gasbe
hälter. Ein Fabrikgebäude ſtürzte dadurch ein und
begrub eine Anzahl Leute. Ein Arbeiter verſichert,
daß mindeſtens 40 Mann umgekommen ſind. Bis
her ſind 8 Leichen gefunden.

S

Dr. Thompſon's Seifenpulver (Marke Schwan)
iſt ein ſeit langen Jahren in unzähligen Haushaltungen erprobtes,
wirklich vorzügliches Waſchmittel. Es beſteht in der Hauptſache
aus einer Kernſeife beſter Qulität und enthält, wie die Analyſen
bedeutender Chemiker feſtgeſtellt haben, keinerlei Beſtandteile,
die ſchädlich auf die Wäſche wirken könnten.
von Dr. Thompſons Seifenpulver erhält man ohne Raſenbleiche

Ueber die Anwendung

Bei Verwendung

bis 175,50, Roggen, märk. 138,00-188,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137—147, ſchwere 148--157 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 121-138 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 154
bis 164, mittel 148— 153, gering 143--147 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 132,50 134,00, rund. 122,00 bis
126 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
142 149, fein 150 162 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50——23,75. Roggenmehl 0 und 1 17,10-—18,30.belehrt die
Weizenkleie 10,50--11,10. Roggenkleie 10,80-11,40 Mark.

Anzeigen. Konhkn
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des verſtorbenen
Handelsmannes W. Kühnaſt in
Annaburg ſoll Schlußverteilung
erfolgen.

Auf 2159 Mark 66 Pfg. nicht

der bei der Verteilung zu berückſ

amen- Bluſen
in Barchend, Velour, Satin,

vorberechtigte Forderungen kommen
159 Mark 82 Pfg. zur Verteilung.

Prettin, den 24. Novbr. 1904.
Richard Schurach,

Konkursverwalter.

der Schlußtermin auf

Prettin, den 21. November

den 15. Dezember 1904 vormittags 11 Ahr
vor dem Könmſglichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt.

Gerichtsſchreiber des Königlichen

904.
(gez.) Liebmann,

kine Biehbelwohnung

iſt zu vermieten und event. ſofort
beziehbar. Otto Schulze,

Gaſthof zur Eiſenbahn.

Ein jüngeres
Dienſkmädchen

wird zum 1. Januar geſucht.
Frau Poſtverwalter Lehmann.

un übertroffen zum
O Koohen, braten u. hacken

feinsts Pflanzenbutter

50 o Ersparnis
gegen Butter! S

Eine Werwohnung
iſt zu vermieten. Wo? zu erfrag
in der Exped. d. Bl.

Ein Laden
mit Wohnung

iſt in meinem Hauſe Torgauer
ſtraſze 188 a auf längere Zeit zu
vermieten.

S Vermittelſt Kohlenſäure
auf Flaſchen gebrachtes

Schultheißbier
einpfiehlt zur gefl. Abnahme

11 Flaſchen für 1.00 Mk.
Hermann Beok,

Hermann Veck.

Ein Laden
mit 2 Stuben, Schlafſtube, Küche
und Zubehör iſt zu vermieten,
kann Anfang April 1905 be
zogen werden.

ausgewogen, als:
Preißelbeeren in 50 Raffinade

eingekocht, à Pfd. 45 Pfg
Kirſchen ohne Stein Pfd. 55 Pf.
Pflaumen do. 50

Dreifrucht Pfd. 55 Pf.

mtsgerichts

Halbwolle und reiner Wolle
empfiehlt in großer Auswahl

e

Schwämmme Huſtenſtiller
für Steingutdreher empfiehlt Karl Sählbraudt.

empſiehlt in beſter Qualität billigſt
Drogerie n Annaburg

O. Schwarze.

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Keue Bänsefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer

Huſten!
J Wer daran leidet, gebrauche
die alleinbewährten, huſten-

ſtillenden u. wohlſchmeckenden

(MalzExtrakt in feſter Form).
S 2740 not. beglaubigte

Zeugn. beweiſen
den ſichern Erfolg bei
Huſten, Heiſerkeit, Ka

arrh und Verſchleimung.
Packet 25 Pf. S

Niederlage bei: Otto
Riemann in Annaburg.

Stachelbeeren Pfd. 50 Pf.
ferner Aprikoſen, Johannis
beeren, Anannas, Erxdbeeren,
Reineklauden, Mirabellen e.

in 2 und 1 Pfund-Doſen
äußerſt billig

J. 6. Hollmig s Sohn.

Otto Schuwaneze,
Annaburg, Torgauerſtr. 16.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuDTrebbin (Oderbruch).

Kechuungs-Formnlarr

einpfiehlt

Magerleilenen

teile ich ans Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch.
Gänſemaſtanſtalt,

NenTrebbin Oderbruch).

Proiegekroönt,

Phönix-Pomade
ist d. einzige reelle. zeit Jahren
bewährte und in zeiner Wirkung
unübertrotfene Mittel zur Pflege
u. Beförderung e. vollen u.
ſtarken Kaar- u. Bartwuchaes.

Erfolg garantirt.

RES,Kern Cichorien
St östlich von Geschmach

ödnch hocharomatfsch.

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Garantiert reinen

Schleuderhonin e
in Glaſern zu 80 Pf. u. 1.40 Mk. h Gebr. Hoppe
empfiehlt die Parfümerie-Fahbrik, Berlin S. O.

Apotheke Annaburg. Zughaben bei Herm. Reieh, Friseu r.

empfiehlt die Buchdruckerei. b. Frankfurt a. M.



Sauber, bequem, reizlos, unverderblich.
Bestes aseptisches Deckmittel bei Ver-

letzungen aller Art, Sehrunden, Wunden,
J Rissen, Quetschungen u. s. f.

Sollte in keiner Reise- u. Hausapotheke,
4 Verbandkasten, Werkstatt fehlen.

Preis 15 und 25 Pf.

Pur Bestes

Sollte in keiner

J fehlen. Kei

Kautschuckmasse 35,0.

JfalanHeftpfiaster
Schutz gegen äuſsere Schädigungen bei

Vorzügliches Hühneraugenpflaste

Kosmetisch- gen Fettpuder für Haut-

lte, Nässe, Sonnenbrand, Schweiſs,
ſcharfe Stoffe (Rasieren).

Soldat kann es missen.
BestandteileBestandteile Nafalan 10,0, Taik 85,0 iNafalan 50,0, Zinkweits 15,0, Stärke 27,0, Borax 30 23 e

Streupulven
Zur Bekämpfung u. Verhütung von Fufs- und
Achselschweiſs. Bestes Vorbeugemittel gegen

Unentbehrlieh in der Kinderstub

O Re

S. r

eck- u. Schutzmittel gegen

Reise- u. Haus-Apothele
m Tourist, Sportsman,

nach hygienischen

chronischen Flechten und A a 5 ifrierungen Seeben Wehen beptgn Peter u e e e e re e et pranege heein, hten, Ausschläge, riss. Hände, Erfrierungen, J S Art). Als Schutzdecke bei Brandwunden, klein.Insektenstichen. Unentbehrl. in Haus, Familie, bewährt bei Verbrennungen, Gerchnuten, Toilette reme v etzungen, Insektenstichen. Als Massage-
Beruf, auf Reisen, bei Sport etc. Wundliegen. unerreicht 2. Verschönerung, Gerungerhangg i Rheuma, Glieder- u. Muskelschmerzen.

is 50 Pf.

überall erhältlich. Hausschatz für
Jedermann. Ein Versuech überzeugt

Unentbehrlich in der Kinderstube.

Lippenstift
Das beste 2. Pflege gesunder u. trockener,

wunder, welker und rissiger Lippen.

fala
einzige wohlfeile, unbedingt reizlose Fettseife,

und Kräftigung der Haut.

Kosmetisch hygienische Haus Crème,
d aseptisches Schutz und Vorbeugeimittel

gegen Wundscin, Wundla Er
J frierungen, Sonnenbrand. Sollte in

keiner Haus- und Reise-Apotheke fehlen.

m PreisHause 50 ung 100 pr.
e

mit dem Fingerhut. Bestandteile
Preis 30 Pf.

Unentbehrlich in der Ki G
und Hautpflege, in Familie, Haus, Ge

auf Reisen, beim Sport. Vorzügl. zur Pflege
anormaler Haut (Schwielen, Risse, Pusteln,Grundsätzen hergeſtellt.

jan 50,0, Lanolin 15,0, Zinkweiſs 20,0, Paraffin 15,0.Preis 10 u. 30 Pf.
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Größte Auswahl! Größte Auswahl!
Abrecht Panick, Uhrmacher

o AnnaburgUhren-, Gold- u. Silberwaren- Handlung.
Muſikwerke Automaten.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste
empfehle in reichſter Auswahl

Goldene, ſilberne und
Metall- Taſchenuhren

von 5—250 Mark,

Regulateure
S von 1(2 36 Mark,
Freischwingen von 22-70 Mark,

Wand-U«hren und Wecken in 10 ver-
ſchiedenen Muſtern,

Kuckucks-Uhren ete- ſtets am Lager.
Ferner ſämtliche

Doubléè und Silber.
Herren und Damen Ketten

in den neueſten Muſtern.

Ringe o,833 und 0,585.
Eß und TheelöffelBeſtecks.

Musik werkemit auswechſelbaren Notenſcheiben zum Drehen und ſelbſt
ſpielend von 5,75 Mark an aufwärts, ſowie

Christbaum-Untersetzer mitDrehwerku. Muſth.
Reparatur- Werkſtatt.

Weitgehendsete Garantie
Billigſte Preiſe! Billigſte Preiſe!

S

e
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Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer schwächlicher Personen,
vesonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten
und vielsgebrauchten

lahusen' s Z. kisen-ghertran
Kein unkontrolſierbares Gemisch mit Glycerin und Wasser

(Emulsion genannt.
Allgemein als der beste und wirksamste Lebertran anerkannt. Wirkt
piutbildend, säfteerneuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkräfte in
Kurzer Zeit. Allen ähnlichen und neueren Medikamenten vorzugiehen. Ge-
schmack fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen
genommen. Jahresverbraueh stetis steigend, bester Beweis für die Güte
und Beliebtheit. Viele Atteste und Danksagungen darüber. Preis 2.30 und
4.60, letztere Grösse für längeren Gebrauch profßtlicher. Man hüte sich vor
Nachahmungen, daber achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabri-
Kanten Kpotheſer TLahusen in Bremen. Zu haben in allen Apotheken.

Haupt- Niederlage in Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger

Zum Vorzeichnen von

Monogrammen
auf Seide etc. ewpfiehlt sich

Wilh. Hempoe, Malermeister.

e
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Ländliche
Spar- u. Darlehnskasss

Annaburg.
Sämmtliche Futter Artikel

und künſtl.Wieſendünger
iſt auf Lager. Die Benutzung der
Wiesenegge vor Ausſtreuung
des Düngers wird empfohlen.

E. Klauſenitzer.

5 CFeinsten W

Gebirgs
Himbeerſaft

in Flaſchen zu 40, 60 und
120 Pfg., ſowie ausge

wogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Rabatt.

achsſchinken,
Pomm. Gänſebruſt,

Corned-Beef,
Braunſchweiger

Trüffel-Leberwurſt,
ff. Leberwurſt,

Zungenwurſt, ff. Salami,
Cervelat, Mett und

Schlackwurſt,

Thüring. Rotwurſt,
F. Buücklinge

u. ſ. w. empfiehlt

I. Richter
Ganz vorzüglich

J i SLungenheil
gegen Huſten, Schleim-

ſt

austwurf u. Aſthina.
Poſtnachnahme Liter 2,50 Mk.
mit Gebrauchsanweiſung.

V. Wischmann,
Drogenhdlg., Schötnar i. L.
Veſtandteile: Carajenimus, Knöterich,
Lungenthee je 30,0, Baumöl 20,0,
Aqua 685,0, Jsl. Moos 10,0, Bienen
honig 70,0, Candis 125 Gr.

Medizinal
Leberthean l.

Perſonen, welchen der Geſchmack
des reinen Leberthraus nicht
zuſagt, iſt A. Medizinal-Leber
thran mit ätheriſchen Oelen
zur Geſchmacksverbeſſerung, zu em-
pfehlen. Zu haben in der

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

Alter Nordhäuſer Korn

o esHaar Arbeiten

h Bruchhämnder,

Achtung! Zum Mole in Annahntg, Achtung

Bürgergarten.
Sonntag, den 27. Novbr., abends 8 Uhr:

Varite- und Künstler-Ensembles

von Krellwitz-Löffler in Leipzig.
Nur erſtklaſſige Künſtler. Gediegenes Programm.

Clara Löffler, Konzertſängerin. Mary Bernow, Juſtrumentaliſtin.
Geschwister Groon, das beſte reiſende Damen-Geſangs-Duett.
Karl Littmann, der Urkomiſche, Sächſtſcher Original-Komiker.
Harry Thiemann, vorzüglicher Salon und Tanzhumoriſt.

Die braune Lieſe, oder: Eine Verwechslung.
Urkomiſche Burleske.

Stürmiſche Heiterkeit! Jeder muß lachen!
Anfang 8 Uhr. Entré 50 Pfg. Jm Vorverkauf bei Herrn

Conrad Müller und im „Bürgergarten“: 40 Pfg.
Da ich weder Mühe noch Koſten geſcheut habe, um dem geehrten

Publikum von hier und Umgegend etwas Gediegenes zu bieten, bitte
ich höfl. um gütigen Beſuch. Die Vorträge ſind äußerſt decent gehalten,
ſo daß jedes Familienmitglied denſelben beiwohnen kann.

Carl Mörta-
Gaſthof zum

Siegeskranz.
Sonntag, den 27. November

Kirmeß,
wozu ſreundlichſt einladet

Guſtav Dubro.

Als Schnriderin

Jda Kuliſch.
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Hochachtungsvoll

ederG e e 56 S W 9
Anungannas Punſch Extrakt
Schlummer Punſch Extrakt
RotweinPunſchExtrakt

Flaſche 1.50 Mk.
Extrafein. alter Jamgika- Rum

à Liter 2.60 Mk.
ff. Grog-Num à 1.60
Cognse Tres- Vienx

Flaſche 5.00 Mk.

J Venx 90Cognae 3.90kKfranzöſ. Verſchnitt)
Flaſche 1.50 Mk.

à Liter 1.80 Mk.
ſowie W diverſe Liköre, als:
Pergamotte, Crème de Cacao,

Stousdorfer, ff. Jngwer,
ff. Pfeffermünz, ff. Kümmel,

ff. Bitter, ff. Jagdlikör,
Cherry Brandy,

ferner Bonekamp, Mampeſowie ächten Steinhäger Annaburger
empfiehlt billigſt Landwehr-

J. G. Hollmig's Sohn. 4 VereinAm Sonntag, den 27. Novbr.,
Nachmittags 4 Uhr

Monats Herſammlung
im Vereinslokal „Goldener Ring“.

Tagesordnung:
1. Verleſens des Protokolls der

letzten Sitzung.
3. Anträge.

Girhtſtugerringe 4. SteuernEinnahme.
ſind zu haben bei Der Vorſtand.Frau Havelandt, Mittelſtr. Eine weiß und braun n

W Dagöhündin,
e auf den Namen „Junv“
hörend, entlaufen. Gegen Beloh-
unng von 20 Mark abzugeben bei

F. Heinrich,
Anngaburg, Markt 12.

jeder
Art,

Puppen Perrücken
u. ſ. w. werden angefertigt,

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Zu h abeng bei M. Richter,
Annaburg.
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